
Energiea usweis für wohngebäude ,,til
gemäß den §§ 15 ff. der EnergieeinJparverordnung (EnEV) vom 1) l8.ll,2ol3

24.06.2029 1006 HartH42+44

HH-2019-O02759247
Reg striernummer 2)

1350366
Cültig bls objektnummer ista Energieausweis-Nummer

Mehrfamilienhaus - Mittelhaus
6ebäudetyp

HartwiO-Hesse-Straße 42+44 : 20257 Hamburo
Adresse

Oebäudeteil

1907
Baujahr Gebäude')

1987
Baujahr Wärmeerzeuger 3) a)

32
Anzahl Wohnungen

2.083.08 m' nach §19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

cebäudenutzfläche (AN)

H-Gas/Schweres Erdoas
wesentliche Energieträg"r tüt. i"iarng t.rnd w",n *rtt", ')

keine keine

Gebäudefoto
(freiwillig)

Art der erneuerbaren EnerBien

Art der Lüftung/Kühlung :- Fensterlüftung

: lschachtlüftun8

Anlass der Aus5tellunB des Energieausweises

I -Neubau L vermietung/Verkauf

Verwendung der erneuerbaren Ener8ien

. Lüft ungsanlage mit WärmerückgewinnunB

Lüft ungsanlage ohne Wärmer-ckgewinnunB

AnlaBe zur

Kühlung

Die energetische qualität eines Cebäudes kann durch die BerechnunB des Energlebedarfr unter Annahme von standardisierten
Randbedingungen oder durch die Auswertung des EnergleErbrauchr ermittelt werden. Als Bezu8sfläche dient die energetische
Cebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die
angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägiBe Vergleiche ermöglichen (Erläuterunten siehe seite 5), Teil des

Energieausweises sind die ModernisierungsempfehlunBen (5eite 4)

n Der Energieau5wei5 wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfr erstellt (Energiebedarfsausweis). Die
Ergebnisse 5ind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verblauch slnd freiwlll g.

Der Energieausweis wurde auf der Crundlage von Auswertungen des Energlcverbrau<hs erstellt (Ener8ieverbrauchsausweis)
Die Ergebni5se sind auf Selte 3 dargestellt.

DatenerhebunBBedarf/Verbrauchdurch EiBentümer !Aussteller

rl Dem EnerBieausweis sind zusätzliche lnformationen zur ener8eti5chen O-ualität beigefügt (freiwilliBe Angabe).

Der Energreausweis dient lediBlich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Wohngebäude
oder den oben bezeichneten Cebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschläBigen Vergleich von
Cebäuden zu ermöelichen

ista Deutschland GmbH
Ronny Thieme
Walter-Köhn-Straße 4d
04356 Leipzig

Modernisierung (Anderung/Erweiterung) sonstiges (freiwillig)

25.06.2019
Datum, LJntertchrift de s Ausstelle rs

l) Mehrrachängeben mö8llch
4) bel Wärmenetzen Baujahr der

übergabestätlon

l) Datum der an8eweMeten EnEV, Segebenenfalls angewendeten AndetungsveroldnunB zut EnEV

2)ßel nlcht rechtzeitig€r Zuteilung der Registriernummer (§ l7Äbsatz 4 sätz 4 und EnEV)istda5 Dätum der

Antragstellung ein2utraBen; die Registriernummer i5t nach deren ElnganB nachträ8llch einzuleken

Cebäude

Hinweise zu den Ansaben über die Qualität des Gebäudes

Hinweise zur des



Energiea usweis für wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der EnergieeinrparverordnunB (EnEV) vom r) 18.11.2013

Berechneter Energiebedarf des Cebäudes

ista
HH-2019-002759247
R erl slr e,nu'rtn.i:r l)

CO: -Emissionen kgl(m.a)

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
kWh/(m'?.a)

.{
§
S§
.E
Sr
OJ

,§
o,

E

.E
o

S
§
§g

t
§,

§
§
OJc
E
o,.Y

§
0J

8
0,
.9a

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes
kWh/(m'?.a)

Arfu deru!88.o{elräßI!.E}. a)

Prtm!re!qrg qbJ4n4

lst-Wert kwh/(m'?a)Anforderungswert

!!eGe!l!!he qqs i14t 4er Qcqiqq!!!rl!,' !l:'
l5t-Weft W/(m'i K) Anforderungswert

Sommerlrcher Wärmeschuiz (be] lrleu!a u)

Fiir EnergiFhedärf(ber..hnungen veMph.l.t.. Verfahr.n

kWh/(m'1r) Verfrhren nach DIN V 4108-6 und DIN V 47Ol lO

W/(mr a)

erngehrlten

1,. Verfahren nach DIN V 18599

. ReBelung nach § l Absatz 5 EnEV

i i Vereinfachungen nach § 
gAbsatz2EnEV

Art:

NutzunB ereuerbarer EnerSien zur DeckunE de5

Wärme- und Kältebedarfr auf crund dei Erneuerbare-
Energien-Wärmegesetzer (EEWärlrleC)

De(kungranteiL %

Die AnforderunSen der EEWärme6 werden durch die
Erratzmaßrahme nach § 7 Ab5atz I Nummer 2

EEWärmec erfüllt.

Dre nach § 7 Absatzl Nummer 2 EEWärmeG
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten

Die in VerbindLrnB m t § 8 EEWärrneC um %

ver5chärften Anforderungswerte der EnEV sind
erngehalten

Verschärfter AnforderunBswert
PrlmärenergiebedarF;

Ver5chärfter AnforderunBswert
für die ener8etische qualität der
Cebäudehülle H,':

Dre Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des
Energiebedarfs unterschiedlche Verfahren zu, de im Einzelfall zu
unterschledlichen Ergebnissen führen können lnsbeeondere wegen
standardisierter Randbedingungen erlauben dte angegebenen Werte
keine Rücksch üsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die
aus8ewiesenen Bedarfswerte der Skala 5ind spezifische Werte nach
der EnEV pro O-uadratmeter Cebäudenutzfläche (A.,), dre im
Allgemernen größer ist als die Wohnfläche des Gebäude5

%

%

kWh/(mra)

w/(m, K)

l)sieheFußnotelarfSeiteldertner8hauswelsee 2) siehe tußnote 2 a fseile ldcs Energieaulweises 3)fretullllgeAngabe
4)nur beiNeubau sowie bei Mode rnisie rung im Falldes § 16Absatz 1satz J EntV 5) nur beiNeubau
tr)nur b.iNeuha! rm I d ld, r Afwrfdufe von § / Absatl I Nummfr .) ILwarme(,

100 't25 150

HG

225 > 250

)

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
tn

zum EEWärmeC5)

E rsatzma ßnahmen6)

zum



E nergiea usweis für wohngebäude
^-4.-lrJu

temäß den §t 15 ff, der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom t) 18.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes HH-2019-002759247
Registriernummer 2)

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
119 kwh/(m'z.a)

E

150

Primälenergieverbrauch dieses Gebäudes
131 kwh/(mz.a)

I 19 r.wn4r,."y

175100

E ndenergieverbra uch dieses Gebäudes
IPflichtanBabe für lmmobilienanzeigen]

Zeitraum

von I uit

EnerBieträger')
Primär-
enerBie-

fa ktor

EnerBieverbrau(h
lkwhl

Anteil
Warmwa5ser

lkwhl

Anteil Heizung
lkwhl

Klima-
faktor

01 .0'1.15 31.12.17 H-Gas/Schweres Erdgas 1,10 7 43.016 179.O28 563.988 1 ,13

A+ABCDEFGH Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf cebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Cebäude berertgestellt
wird.
Soll ern Energieverbrauch ernes mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um l5 bis 30% gerin8erer
Energieverbrauch als bei ver8leichba ren Cebäuden mit
KesselheizunB zu erwarten ist.
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Das Verfahren zur Ermittlung des E ner8ieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind
spezifische Werte pro denutzfläche (A,) nach der Energieeinsparverordnung., die im Allgemeinen größer i5t a15

die Wohnfläche des G iche EnerBieverbrauch einer Wohnung oder eines Cebäudes weicht insbesondere wegen
des Witterung5einflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1)sleheFußnotelairfselteldesEnergieausweiset 2)slehe fußnote 2 aufSelte l der Energieausweises

l)gegebenenfallr äu.h Leerstaßdszurchläge, Warmwasser oderKühlpauschälelnkwh 4)EFH: Elnl'amllienhau5,MFH, Mehrfamlllenhau5

Verbra uch serfa s su ng - Heizung und Warmwasser

zum Verfahren



-L-lrJuE nergiea usweis für wohngebäude
gemäß den §§ 

'15 ff. der Ener8leein5paryerordnung (EnEV) vom 1) 18.11.20t3

Empfehlungen des Ausstellers
HH-2019-OO2759247

ReBistriernummer r)

MaßnahmenzurkostengünstigenVerbesserungderEnergieeffzenzsndEmögllchEnichtmöglich

E mpfohlene Mod ernisieru ngsma ßna hmen

Nr Bau- oder
Anlagenteile

M a ßna hmen beschre bung in
einzelnen Schritten

empfohler

tn
Zusammenhang

mit größerer
Modernisierung

als
E inzel-
fiaß-

nahme

(freiwillig

geschätzte
Amoriisa-
tionszeit

Angaben)

ge5chätzte
Kosten pro

eingespa rte
K owaü-
stunde

E ndenergie

1
Kellerde6ke / unterer
Gebäudeabschluss

Prüfen S€ die Dämmung des unleren
Gebäudeabschlusses tr !

2 Heizungsanlage Prüfen Sie eine Erneuerung der
Heizungsanlage tr E

n tr
tr tr
n tr
tr tr
tr tr
tr tr
tr n
tr tr

tr we tere Ernpfehlungen auf gesondertem B att

Hinweir: Modernisierungsempfeh ungen für das 6ebäude dienen lediglich der tnforrnat on.
Sie sind nur kurz gefasste H nwelse und keln Ersatz für eine Energieberatung

Cenauere AnBaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/ unter: Keine weiteren Angaben möglich.

2) 5iehe Fußnote 2 aufSelte l des Energieausweises1) siehe Fußnote 1 auf5eite l des Energieausweises

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

zu den im (Angaben freiwillig)



-a-,tJuEnergiea usweis für wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieein5parverordnung (EnEV) vom 1) l8.ll.2ol3
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Ansabe Gebäudeteil- Seite I

Ber Wohngebäuden, die zu elnem n cht unerhebLichen Ante I zu
anderen a s Wohnzwecken genutd werden, ist d e AusstellunB
des EnergieaLrsweises Bemäß dem Muster nach Anlage 6 auf
den Cebäudetei zu beschränken, der getrennt a s Wohngebäu-
de zu behandeln st (sjehe m Ernze nen § 22 EnEV) D es wird im
Energ eaurweis durch die Angabe ,,Cebäudete " deutlich Be
macht

Erneuerbare Energren - Seile I

H er wird daruber informiert. wofür und in welcher Art erneu-
erbare Energien genutzt werd en Bei Neubauten enthält 5elte 2
(Angaben zum EEWärmeC) dazu we tere Angaben

Energiebedarf- seite 2

Der Energiebedaff wird hier durch den lahres Prlmärenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt- Diese AnBaben
werden rechnerisch erm tte t De anBegebenen Werte werden
auf der GrundlaBe der Bauunter aBen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standard s erten RandbedinB-
ungen (z B standardisierte Kl .nadaten. definierte5 Nutzerver
hälten, standärd s erte nnentemperatu r u nd innere Wä rmeBe-
winne usw ) berechnet- 5o lässt sich die energetische O-ualität
des Cebäudes unabhänBig vom Nutzerverhalten und von der
Wetterlage beurterlen. ln5esondere weBen der standard s erlen
Randbed ngungen erlauben die angegebenen Werte ke ne
Rückschlüsse a uf den tatsächlr.hen EnergieverbraLt.h

Primärenerpiebedatf - Seite 2

Der Prlmärenergiebedarf bildet dle E nergieeffizienz des Cebäu
des ab. Er b gt neben ch die soge-
nannte ,,Vo kundung, e ung, Um
wandlün1) einBeset lz.B Heizöt,

effizienz 5owie elne die Ressour.en und die Umwelt schonende

Enercetis(he Oualität der cebäudehülle - Seite 2

melze chen in der EnEV: HT') Er beschreibt die durchschnitt-
liche energetis.he Qualität a er wärmeübertragenden Um-
fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc ) eines Ce
bäudes- Ein kleiner Wert signallsiert einen guten baulichen

Erdenerqiebedarf - Seite 2

Der Endenerg ebedarf gibt die na.h techn schen Regeln be
rechnete, jährlich benötigte Energlemenge für HeizunB, Lüf,
tung und Warrnwasseraufbere tung an Er wlrd unter Stan-
dardklima- und Standardnutzungsbedingungen errechnet und
ist ein lndikator für die Energieefftz enz eines Cebäudes und
se ner Anlagentechnik Der Endenergiebedarf ist d e Energ e-
menge, d e demCebäude unterAnnahmevon standard s erten
Bedingungen und unter BerücksichtigunB der EneTEiever uste
zugeführt werden rnuss, darr t die standardisierte lnnentem-
peratur, der WarmwässerbedaTF und die notwendige Lüftung
5ichergestellt werden können Ein kleiner Wert signalisiert ei
nen ger ngen Bedarf und damit eine hohe Energieefflzienz

Anqaben zum EEWärmec - Seite 2

Nach dem EEWärmec müssen Neubauten in bestimmtem
Urrfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme, und
Kältebedarfs nutzen ln dem Feld ,,Angaben zum EEWärmec"
sind die Art der eln8esetzten erneuerbaren Energien und der
prozentuale Antei der PfiichterfüLlung abzulesen Das Feld
,,Ersatzmaßnahmen" wlrd ausgefül t, wenn die AnforderunBen
des EEWärmec teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparungvon EnerBie erfüllt werden Die Angaben dienen
geBenüber der zuständigen Behörde al5 Nachweis des
Umfäng5 der Pflichterfü lung durch die Ersatzmaßnahme und
der Einhaltung der für das Cebäude Beltenden verschäften
Anforderungswerte der EnEV

Endenerqieverbrau(h - Seite,

Der Endenerg everbrau.h wird für das Cebäude auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und Warrrwasserkosten nach der
He zkostenverordnung oder auf Grund anderer gee gneter Ver
brauchsdaten ermitielt Dabei werden die Energieverbrauch5-
daten des gesamten 6ebäudes und nicht der einzelnen Wohn-
einhe ten zugrunde Belegt- Der erfasste Energieverbräuch für
die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten
und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten
Mittelwert umgerechnet. 5o führt beispielsweise ein hoher Ver-
brauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer

des und seiner Heizung5anlage. Ein kleiner Wert signalisiert et,
nen er h. Ein Rückschluss a uf den künft g zu er-
wa( br ist jedoch nicht möglichj insbesondere
kön rb sdaten einzelner Wohneinheiten stark
differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im 6ebäu-
de, von der]eweiligen Nutzung und dem ndividuellen Verhal-
ten der Eewohner abhängen.

Fall iängerer Leerstände wird h erfür ein pauschaler Zu-
lag rechnerisch bestirrmt und in die Verbrauchsefassung
bezogen. lrn lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-

tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseran-
lagen der §/p sche Verbrauch über eine Pauschale berüi:ksich-
tlgt' Cleiches Bilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen

,,Verbrauchserf assung" zLt entnehmen

Primärenereieverbrauch - Seite l
Der Prlmä renergieverbra uch geht aus dem für das Gebäude
insgesari'rt errnitielten Fndenerg everbrauch hervor We der

gieträ ger berücksichti gen

Pfli(htaneaben für lmmobilienanzeigen - Seite 2 und 3

forderlichen Angaben sind dem Energieauswels zu entnehmen,
je nach Ausweisarl der Seite 2 oder 3

Verqlei.hswerte - Seite 2 und 3

Die Vergleichsweare auf Endenergieebene sind modellhaft er-

l) siehe Fußnote I auf5e te l des Energieausweiset


